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     Vor der Verwendung Anleitung lesen!         Nicht abdecken! 

   

 

Beschädigte Geräte sollten nicht verwendet werden. 

Das Gerät und das dazugehörige Stromkabel müssen in einem Innenbereich angebracht werden, wo diese 
keinen Wasserspritzern oder feuchten Bedingungen ausgesetzt sind und sich außerhalb der Reichweite 
von Tieren und vor diesen geschützt befinden. 

Reparaturen dürfen nur von einer entsprechend qualifizierten Person durchgeführt werden. 

Dieses Gerät darf nicht von Kindern oder Personen mit verminderten körperlichen, sensorischen oder 
geistigen Fähigkeiten oder fehlender Erfahrung und fehlenden Kenntnissen ohne Aufsicht verwendet, 
gereinigt oder gewartet werden. Das Gerät darf von Kindern nicht als Spielzeug verwendet werden. 

Stellen Sie sicher, dass nichts die Bewegung der Einsätze oder Fächer behindern kann. Dies schädigt 
möglicherweise den Drehmechanismus und macht die Garantie ungültig. Beladen Sie die Fächer 
gleichmäßig, um einen ungleichmäßigen Betrieb zu verhindern. Stellen Sie sicher, dass die Einsätze in 
jedem Fach ganz nach hinten geschoben sind. 

Trennen Sie den Inkubator während des Reinigens von der Netzversorgung. Stellen Sie sicher, dass alle 
elektrischen Teile trocken bleiben. 

Notieren Sie hier die Seriennummer Ihres Gerätes: __________________

Bevollmächtigter Vertreter: 
Authorised Rep Compliance Ltd. 
Ground Floor, 71 Lower Baggot 
Street, Dublin, D02 P593, Irland 
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1 Einführung 

 

Diese Anweisungen beschreiben im Detail die Bedienung Ihres neuen OvaEasy Advance Series II 
Brutschrank mit digitalprogrammierbarem automatischem Wendesystem. Bitte lesen Sie diese Anweisungen 
vor der Inbetriebnahme des Geräts sorgfältig, um bestmögliche Ergebnisse zu erzielen. Bewahren Sie diese 
Gebrauchsanweisung auf. Dieses Dokument beinhaltet empfohlene Werte für eine erfolgreiche Brut. 
Allerdings bedeutet das Ausbrüten von Eiern die Kontrolle und Steuerung einer großen Anzahl von Faktoren 
und unter bestimmten Umständen sind möglicherweise unterschiedliche Vorgehensweisen notwendig. Ihr 
Inkubator ist konzipiert, um dem Nutzer zu gestatten die Brutbedingungen zu variieren, damit sich diese für 
verschiedene Eierarten aus unterschiedlichen Umweltbedingungen eignen. Die genaue Einstellung für jede 
Situation geht über den Umfang dieser Gebrauchsanweisung hinaus. 
 

Es stehen verschiedene Handbücher zu Inkubationstechnik zur Verfügung. Wenn Sie weitere Informationen 
wünschen oder gerne eine Bücherliste hätten, wenden Sie sich bitte an uns. 
 
Die OvaEasy Advance Inkubatoren sind optional mit der Advance Feuchtigkeitspumpe für eine automatische 
Luftfeuchtigkeitsregelung erhältlich. Eine Bedienungsanleitung für dieses Modul ist separat erhältlich. 
 
 
Abb. 1 Funktionale Merkmale des OvaEasy 100 Series II Advance Brutschranks mit 
programmierbarer automatischer Wendung.  
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2    Auspacken 

2.1     Ihr Inkubator wurde in einer Schutzverpackung geliefert. Bitte entfernen Sie Klebeband, Verschnürung 
und Verpackung sorgfältig von allen Teilen des Inkubators. Bewahren Sie den Karton sowie das 
Verpackungsmaterial auf, damit Sie das Gerät gegebenenfalls wieder verpacken können. Bitte prüfen 
Sie, dass alle Teile vorhanden und unbeschädigt sind. Beschädigte Geräte sollten nicht verwendet 
werden. 

2.2 Prüfen Sie, ob die Stromversorgung den Anforderungen der Maschine entspricht (auf dem 
technischen Etikett an der Außenseite und auf der oberen Abdeckung des Inkubators markiert). Das 
Stromkabel muss ein entsprechend eingestuftes und zugelassenes Netzkabel in Übereinstimmung mit 
den Richtlinien des Landes sein, in dem es verwendet werden soll. 

2.3 Um Ihr neues Brinsea Produkt zu registrieren, besuchen Sie bitte www.brinsea.co.uk und folgen Sie 
dem Link auf der rechten Seite der Homepage, um Ihre kostenlose 3-Jahres-Garantie in Anspruch zu 
nehmen. 

2.4 Besuchen Sie www.brinsea.co.uk und melden Sie sich kostenlos für die Brinsea Email Group an. 
Dadurch erhalten Sie aktuelle News und Informationen wie Ankündigungen neuer Produkte, 
Sonderangebote, exklusive Gewinnspiele und vieles mehr. 

 

3 Standort und Installation 
 

DER INKUBATOR MUSS IM INNENBEREICH AUFGESTELLT WERDEN, SO DASS DIESER KEINEN 
WASSERSPRITZERN ODER FEUCHTEN BEDINGUNGEN AUSGESETZT IST UND SICH AUSSERHALB 
DER REICHWEITE VON TIEREN BEFINDET. 
 

3.1 Sie erhalten die besten Resultate von Ihrem Inkubator, wenn sich dieser in einem Raum ohne große 
Temperaturunterschiede und mit großzügiger Belüftung befindet, insbesondere, wenn mehrere 
Inkubatoren gleichzeitig in Betrieb sind. Stellen Sie sicher, dass die Raumtemperatur in einer kalten 
Nacht nicht fallen kann.  Die Raumtemperatur sollte idealerweise zwischen 20°C-25 °C (68 und 77 °F) 
gehalten werden. Die Raumtemperatur darf nie unter 15°C (59°F) fallen. Stellen Sie außerdem sicher, 
dass der Inkubator keinem direkten Sonnenlicht ausgesetzt ist bzw. werden kann. 

3.2 Stellen Sie den Inkubator immer aufrecht auf einer ebenen Oberfläche über dem Boden auf, die Höhe 
einer Arbeitsplatte ist ideal. Stellen Sie sicher, dass die Oberfläche geeignet ist, um das Gewicht des 
Geräts und seines Inhaltes zu tragen. Siehe Gewichtsangaben am Ende dieses Dokuments. 

3.3 Öffnen Sie die Tür und positionieren Sie die Wasserwanne im Inkubator und füllen Sie diese mit einer 
1:200 Mischung aus Wasser und Desinfektionslösung von Brinsea. Der Wasserstand sollte nicht über 
die erste Kante ragen. Positionieren Sie den Verdampfungsblock aufrecht quer an der Vorderseite der 
Wanne (in dem Schlitz). Positionieren Sie den flachen Deckel auf der Wanne und schieben Sie diese 
zurück in den Brutschrank, sodass sich der Verdampfungsblock an der Vorderseite des Schranks 
befindet. Schließen Sie die Tür. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.brinsea.co.uk/
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3.4 Stecken Sie das Stromkabel des Inkubators in eine geeignete Steckdose und achten Sie darauf, dass 
das Kabel nicht zu stramm gespannt ist. Die Ventilatoren des Inkubators werden gestartet, der Buzzer 
ertönt und die LCD-Anzeige zeigt die Lufttemperatur und Feuchtigkeit an. 

 

4 Kurzanleitung (bitte lesen Sie den entsprechenden 
Abschnitt für Details) 

 
Diese Kurzanleitung ist dafür gedacht, um Nutzern ein schnelles Einrichten des Inkubators zu ermöglichen 
und ihnen einen schnellen Überblick über die wichtigsten Merkmale des Kontrollsystems zu bieten. Bitte 
lesen Sie auch den Rest der Anweisung, um ein umfassendes Verständnis für jede Funktion zu entwickeln. 
 
 
 

 BEIDE BEDIENTASTEN DRÜCKEN, UM DAS MENÜ ZU ENTSPERREN 

OPTION AUSWÄHLEN/ZUM MENÜ ZURÜCKKEHREN. 

NÄCHSTER BILDSCHIRM/WERT ERHÖHEN/ANZEIGE IN CELSIUS. 

VORHERIGER BILDSCHIRM/WERT VERRINGERN/ANZEIGE IN FAHRENHEIT. 

BEIDE BEDIENTASTEN DRÜCKEN, UM DAS NIVEAU DER ABLAGEN 
EINZUSTELLEN, VON LINKS ODER RECHTS NACH WAAGRECHT. 
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HAUPTMENÜ – ÜBERSICHT  

TEMP  
OK   → 
) 

RH % 
OK   → 

ALARM HI  
OK   → 

ALARM LO 
OK   → 

C/F 
OK   → 

SAVE  
OK   → 
 

CANCEL  
OK   → 

37,5C 
OK  -  + 

RH 20 % 
EX ONLY 
 

HI  2,0C OK  -  
+ 

LOW 3,0C 
OK  -  + 

DISP C  
OK  C  F 

TURN 0/1 OK  
 → 
0/1) 

TURN 0/1 
OK   → 

TURN 1  
OK  -  + 

MINS 30 OK  
-  + 

MINS OFF   
OK  -  + 

COOLING OK  
 → 

INKUBATIONSTEMPERATUR.  
BEREICH 20,0 – 40,0°C (68,0 – 104,0°F). 
STANDARDEINSTELLUNG 37,5°C (99,5°F). 

RELATIVE FEUCHTIGKEIT. 
BEREICH 20 % - 80 %. 
STANDARDEINSTELLUNG 20 %. 
NUR FÜR EX-VERSION MIT ADVANCE 
FEUCHTIGKEITSPUMPE - SIEHE ABSCHNITT 
8. 

ALARM BEI HOHER TEMPERATUR. BEREICH 
1,0 – 5,0 °C (1,8 – 9,0 °F) ÜBER DER 
EINGESTELLTEN 
INKUBATIONSTEMPERATUR. 
STANDARDEINSTELLUNG 2,0 °C (3,6 °F). 

ALARM BEI NIEDRIGER TEMPERATUR. 
BEREICH 1,0 – 5,0 °C (1,8 – 9,0 °F) UNTER 
DER EINGESTELLTEN 
INKUBATIONSTEMPERATUR. 
STANDARDEINSTELLUNG 3,0 °C (5,4 °F). 

CELSIUS-/FAHRENHEIT-ANZEIGE. 
ÄNDERT ALLE TEMPERATURANZEIGEN VON 
°C ZU °F UND UMGEKEHRT. 
STANDARDEINSTELLUNG °C. 

SPEICHERN. 
ALLE ÄNDERUNGEN WERDEN 
GESPEICHERT. WECHSEL ZUM NORMALEN 
FUNKTIONSBILDSCHIRM. 

LÖSCHEN. 
ALLE ÄNDERUNGEN WERDEN IGNORIERT. 
WECHSEL ZUM NORMALEN 
FUNKTIONSBILDSCHIRM. 

STATUS „AUTOMATISCHES WENDEN“. 
SCHALTET DAS SYSTEM FÜR DAS 
AUTOMATISCHE WENDEN AN (1) ODER AUS 
(0). 
STANDARDEINSTELLUNG AUS (0). 

WENDEINTERVALL. 
STELLT DEN ABSTAND ZWISCHEN 
WENDUGEN EIN. 
BEREICH 30 – 180 MINUTEN. 
STANDARDEINSTELLUNG 45 MINUTEN. 

PERIODISCHE INKUBATIONSKÜHLUNG. 
SCHALTET DEN WÄRMESTRAHLER EINMAL 
ALLE 24 STUNDEN FÜR EINEN BESTIMMTEN 
ZEITRAUM AB (SIEHE ABSCHNITT 11). 
BEREICH 60 – 360 MINUTEN. 
STANDARDEINSTELLUNG - AUS. 
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5 DIGITALES KONTROLLSYSTEM 
 

 

 
 

Das OvaEasy Advance Kontrollsystem ist mit ausgesprochen präzisen, einzeln kalibrierten Sensoren für die 
Temperatur und Luftfeuchtigkeit ausgestattet. Seien Sie vorsichtig mit preiswerten analogen oder digitalen 
Thermometern und Hygrometern, wenn Sie diese mit den Anzeigen des Inkubators vergleichen. 
 

5.1 NORMALER BETRIEB – Temperatur und relative Luftfeuchtigkeit werden dauernd angezeigt. Die 
Statusanzeige für die Wendung zeigt an, ob das automatische Wenden an- oder ausgeschaltet ist. 

 
Das Sternchen „*” neben der Temperaturanzeige zeigt an, wenn das Heizgerät an ist. Während des 
Erwärmens erscheint das Sternchen durchgängig, nach dem Erwärmen blinkt das Sternchen 
langsam, während das Heizgerät getaktet wird, um die korrekte Temperatur zu erhalten. 

Beim Reduzieren der Temperatureinstellung erlischt das Sternchen möglicherweise, dies ist normal. 
Während der periodischen Inkubationskühlung (siehe Abschnitt 11) wird das Sternchen durch einen 
Pfeil „↓“ ersetzt. 

 
Das Sternchen „*“ neben der Anzeige für die relative Luftfeuchtigkeit ist nur dann an, wenn die 
Pumpensteuerung an ist (siehe Abschnitt 8) und ist nur dann anwendbar, wenn das optionale Brinsea 
Advance Feuchtigkeitsmanagementmodul genutzt wird. 

  
 Wenn das automatische Wenden ausgeschaltet ist, erscheint „=“ in der Ecke der Anzeige. 
 

Wenn das automatische Wenden angeschaltet ist, dreht sich das Liniensymbol „/“ in der Ecke der 
Anzeige. 

 

5.2 ANZEIGE STROMAUSFALL - Wenn die Stromzufuhr aufgrund eines Stromausfalls (oder beim 
erstmaligen Anschalten) unterbrochen ist, wird ein blinkendes „P“ auf der unteren Linie des Displays 
angezeigt. Drücken Sie mindestens 2 Sekunden lang auf OK, um die Anzeige zu löschen. Wenn der 
Grund für die unterbrochene Stromzufuhr nicht bekannt ist, prüfen Sie, ob die Verbindungen des 
Stromkabels sicher sind. 

 
Sobald die „P“-Anzeige gelöscht ist, empfiehlt es sich, die Eier einige Male zu durchleuchten, um sie 
auf Verluste zu überprüfen. 

 

 

 

 

 

 

 

T*37,5 C 
H*45%  / 

T*37,5 C 
H 45% P/ 
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5.3 ANZEIGE ALARM ZU HOHE TEMPERATUR – Wenn die gemessene Temperatur auf eine höhere 
Temperatur ansteigt als die auf dem ALARM HI Bildschirm angezeigte, ertönt der Alarm sofort und 
„+T“ wird angezeigt. Drücken Sie OK, um den Alarm 30 Minuten lang abzuschalten. 

 
Wenn sich das Problem der zu hohen Temperatur selbst korrigiert, verbleibt „+T“ auf der Anzeige, um 
anzuzeigen, dass dies passiert ist. Drücken Sie OK, um die Anzeige zu löschen. Prüfen Sie, ob sich 
der Inkubator nicht in direkter Sonneneinstrahlung befindet (oder dies der Fall war) oder zu dicht an 
einer Wärmequelle wie z.B. einem Heizkörper. Es empfiehlt sich, die Eier einige Male zu 
durchleuchten, um sie auf Verluste zu überprüfen. 

 

 

 

 

 

 

5.4 ANZEIGE ALARM TEMPERATUR ZU NIEDRIG – Wenn die gemessene Temperatur auf eine 
niedrigere Temperatur zurückgeht als die auf dem ALARM LO Bildschirm angezeigte, wird nach 60 
Sekunden „-T“ angezeigt und der Alarm ertönt. Drücken Sie OK, um den Alarm 30 Minuten lang 
abzuschalten. 

 

Wenn sich das Problem der zu niedrigen Temperatur selbst korrigiert, verbleibt das „-T“ auf der 
Anzeige, um anzuzeigen, dass dies passiert ist. Drücken Sie  OK, um die Anzeige zu löschen. 
Prüfen Sie, ob der Inkubator sich nicht in kalter Zugluft befindet (oder dies der Fall war) oder ob die 
Zimmertemperatur deutlich gefallen ist. Es empfiehlt sich, die Eier einige Male zu durchleuchten, um 
sie auf Verluste zu überprüfen. 

 

 

 

 

 

 

5.5 ALARM ZU NIEDRIGE ZIMMERTEMPERATUR – Wenn die berechnete Zimmertemperatur länger als 
eine Stunde lang zu niedrig für optimale Ergebnisse bleibt, wird die Warnmeldung „-RM“ angezeigt 
und ein Alarm ertönt. Drücken Sie OK, um den Alarm 30 Minuten lang abzuschalten. 

          

Wenn sich das Problem der zu niedrigen Temperatur selbst korrigiert, verbleibt das „-RM“ auf der 
Anzeige, um anzuzeigen, dass dies passiert ist. Drücken Sie  OK, um die Anzeige zu löschen. 
Prüfen Sie, ob der Inkubator sich nicht in kalter Zugluft befindet (oder dies der Fall war) oder ob die 
Zimmertemperatur deutlich gefallen ist. Es empfiehlt sich, die Eier einige Male zu durchleuchten, um 
sie auf Verluste zu überprüfen. 
 

 

               

  

T 39,8C 
H 45%+T/ 

T*32,1C 
H 45%-T/ 

T*37,5C 
-RM   / 
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5.6   ALARM ZU HOHE ZIMMERTEMPERATUR – Wenn die berechnete Zimmertemperatur länger als 1 
Stunde zu hoch für optimale Ergebnisse bleibt, wird die Warnmeldung „+RM“ angezeigt und der Alarm 
ertönt. Drücken Sie OK, um den Alarm 30 Minuten lang abzuschalten. 

          

Wenn sich das Problem der zu hohen Temperatur selbst korrigiert, verbleibt das „+RM“ auf der 
Anzeige, um anzuzeigen, dass dies passiert ist. Drücken Sie OK, um die Anzeige zu löschen. Prüfen 
Sie, ob sich der Inkubator nicht in direkter Sonneneinstrahlung befindet (oder dies der Fall war) oder 
zu dicht an einer Wärmequelle wie z.B. einem Heizkörper. Die Eier selbst geben während späterer 
Phasen der Inkubation deutliche metabolische Wärme ab und tragen möglicherweise dazu bei, wenn 
die Raumtemperatur hoch ist. Es empfiehlt sich, die Eier einige Male nach diesem Ereignis zu 
durchleuchten, um sie auf Verluste zu überprüfen. 
 
 
 
 
 
 

 

5.7 AUTOMATISCHE NIVELLIERUNG DER FÄCHER  

ZUR VERHINDERUNG DES RISIKOS MÖGLICHER VERLETZUNGEN ODER SCHÄDIGUNGEN 
DES MECHANISMUS NIE EINE DREHUNG MIT OFFENER TÜRE BEGINNEN. DER MOTOR WIRD 
AUSGESCHALTET, WENN DIE TÜR NICHT VOLLSTÄNDIG GESCHLOSSEN IST UND ES KANN 
EINE FEHLERMELDUNG ANGEZEIGT WERDEN. 

EIN ALARM ERTÖNT ZU BEGINN JEDER DREHUNG, UM DEN BEDIENER ZU WARNEN. DIE 
FÄCHER KÖNNEN DURCH EINMALIGES DRÜCKEN EINER BEDIENTASTE ANGEHALTEN 
WERDEN. 

  

• Um die Fächer für eine kurze Zeit in eine ebene Position für das Laden oder Prüfen der Eier 
zu bringen: 
 
Das automatische Wenden muss im Hauptmenü auf an (I) stehen. 
 
Drücken Sie die Bedientasten „OK“ und „–„ gleichzeitig. Das Steuerungssystem beginnt mit dem 
Wenden der Fächer und hört damit auf, wenn sie ungefähr eben sind. Das automatische 
Wendesystem verbleibt im „Pause“-Modus. 
  
Es muss eine Bedientaste gedrückt werden, um das automatische Wenden erneut zu starten. Die 
Fächer fahren in die Seitenposition und der normale automatische Wendevorgang beginnt erneut. 
Wenn er nicht innerhalb von 30 Minuten erneut gestartet wird, ertönt ein Alarm, um den Bediener 
daran zu erinnern. 
 
Wenn eine Bedientaste gedrückt wird während sich die Fächer bewegen, wird der Motor 
angehalten und das System verbleibt im „Pause“-Modus. Es muss eine Bedientaste gedrückt 
werden, um das automatische Wenden erneut zu starten. Wenn er nicht innerhalb von 30 Minuten 
erneut gestartet wird, ertönt ein Alarm, um den Bediener daran zu erinnern. 

 
 
 
 
 
 
 
 

• Um die Fächer für eine lange Zeit in eine ebene Position zu bringen (z. Bsp. beim 
Ausbrüten von Eiern): 
 
Das automatische Drehen muss im Hauptmenü auf aus (0) stehen. 
 

T*37,5C 
PAUSE  = 

T*37,5 C 
+RM   / 
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Drücken Sie die Bedientasten „OK“ und „–„ gleichzeitig. Das Steuerungssystem beginnt mit dem 
Wenden der Fächer und hört damit auf, wenn sie ungefähr eben sind. Es findet so lange keine 
weitere Aktion statt, bis das automatische Wenden im Hauptmenü wieder angeschaltet wird. 
 
Wenn eine Bedientaste gedrückt wird während sich die Fächer bewegen, wird der Motor 
angehalten und das System verbleibt im „Pause“-Modus. Es muss eine Bedientaste gedrückt 
werden, um das Wenden erneut zu starten. Wenn er nicht innerhalb von 30 Minuten erneut 
gestartet wird, ertönt ein Alarm, um den Bediener daran zu erinnern. 

 

5.8 ALARM SYSTEMFEHLER BEI WENDUNG - Wenn die Fächer durch Fremdkörper oder nicht korrekt 
eingesetzte Horden klemmen, schaltet sich der Motor aus und es ertönt ein Alarm. Das Display zeigt 
„FAULT/FEHLER“ an. Das automatische Wenden wird im Hauptmenü ebenfalls vorübergehend auf 
„AUS“ (0) geschaltet, um zu verhindern, dass die Wendung erneut begonnen wird. Prüfen Sie immer, 
dass die Horden korrekt bis zum Anschlag jedes Faches durchgeschoben werden, da Schäden 
auftreten können, wenn die Fächer klemmen. Dieser Alarm kann ebenfalls ausgelöst werden, 
wenn die Tür nicht vollständig geschlossen ist. Siehe Abschnitt 14 für weitere Informationen. 

 

 

 

 

 

 

5.9 ÄNDERN VON EINSTELLUNGEN – Mit dem Kontrollmenü ist es möglich, unterschiedliche 
Einstellungen zu ändern und zu speichern. Alle Änderungen werden im Falle eines Stromausfalls 
beibehalten. 

 
Um auf das Hauptmenü zuzugreifen, drücken Sie gleichzeitig die Bedientasten „+“ und „-“, um das 
Display zu entsperren. Für vollständige Informationen über die  Menüeinstellungen nehmen Sie 
bitte Bezug auf das Inhaltsverzeichnis auf Seite 5. 

6 Lagerung der Eier 

6.1 Lagern Sie Eier bei kühlen, feuchten Bedingungen. Die meisten Eiersorten können sicher bis zu 14 
Tage aufbewahrt werden, bevor die Schlupfergebnisse möglicherweise ernsthaft beeinträchtigt 
werden. Das tägliche Wenden von aufbewahrten Eiern trägt zur Beibehaltung der Schlupfergebnisse 
bei. 

6.2 Eier, die zerbrochen sind, eine schlechte Form haben oder stark verschmutzt sind, sollten (wenn 
möglich) aussortiert werden. Das Waschen von Bruteiern ist nicht ratsam, da durch das Waschen die 
äußere Kutikula des Eis und Schmutz entfernt werden und das Ei einem höheren Risiko der 
bakteriellen Kontamination ausgesetzt sein kann. Schmutzige Eier können Verunreinigungen 
enthalten, die den im Ei heranwachsenden Embryonen schaden können. Daher sollte eine spezielle 
Lösung zum Waschen von Eiern gemäß den Anweisungen des Herstellers verwendet werden, wenn 
die Reinigung die einzige Möglichkeit ist. 

  

T*37,5C 
FAULT  = 
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7 Temperatur 
 

Eine stabile und korrekte Temperatur ist für gute Ergebnisse absolut notwendig. Stellen Sie die 
Temperatur sorgfältig ein. 
 

7.1 Hinweis: Ihr Inkubator ist eventuell nicht ab Fabrik auf die korrekte Temperatur eingestellt und Sie 
müssen erst die folgenden Schritte durchführen, bevor Sie Eier einsetzen. 

7.2 Während sich der Inkubator aufwärmt und seine Regeleinstellung erreicht, ändert sich das Sternchen 
„*“ für „Wärmequelle an“ von durchgängig leuchtend zu blinkend. Die Temperatur im Inkubator muss 
sich mindestens eine Stunde stabilisieren, bevor Sie die Temperatureinstellung ändern.  

7.3 EINSTELLEN DER TEMPERATUR 

 Drücken Sie gleichzeitig die Bedientasten „-“ und „+“, um das Hauptmenü zu entsperren. 

Drücken Sie „OK“, um die Temperaturanzeige auszuwählen und mithilfe der Bedientasten „+“ und „–
“ je nach Bedarf anzupassen. 

Drücken Sie OK, um zum Hauptmenü zurückzukehren und scrollen Sie weiter auf SAVE 
(SPEICHERN). Drücken Sie OK, um die Änderungen zu speichern. 

Beim Reduzieren der Temperatureinstellung erlischt das Sternchen möglicherweise, während der 
Inkubator abkühlt, dies ist normal. 

7.4 Nehmen Sie Bezug auf die digitale Temperaturanzeige, um die Temperatur zu prüfen. Die Anzeige 
zeigt die Lufttemperatur in Schritten von 0,1 °C an. Ändern Sie die Temperatur vorsichtig, kleine 
Unterschiede haben einen großen Einfluss auf die Schlupfergebnisse. 

7.5 Die Anzeige kann umgeschaltet werden, sodass alle Temperatureinstellungen in Grad/Fahrenheit 
angezeigt werden. Drücken Sie gleichzeitig die Bedientasten „-“ und „+“, um das Hauptmenü zu 
entsperren. Scrollen Sie zu der Option „C/F“ und drücken Sie OK, um die „C/F“-Anzeige auszuwählen. 
Drücken Sie die Bedientaste „+“, um °F zu wählen oder die Bedientaste „-“, um °C zu wählen. Drücken 
Sie OK, um zum Hauptmenü zurückzukehren und scrollen Sie nach unten auf SAVE (SPEICHERN). 
Drücken Sie OK, um die Änderungen zu speichern. 

7.6 Empfohlene Temperaturen:     Typischer Inkubationszeitraum: 

 
 Hühner  37,4 – 37,6 °C  99,3 – 99,6 °F   21 Tage 
 Fasane  37,6 – 37,8 °C  99,6 - 100 °F   23-27 Tage 
 Wachteln 37,6 – 37,8 °C  99,6 - 100 °F   16-23 Tage  
 Enten  37,4 – 37,6 °C  99,3 – 99,6 °F   28 Tage 
 Gänse  37,4 – 37,6 °C  99,3 – 99,6 °F   28-32 Tage 

7.7 Sich entwickelnde Embryos sind relativ tolerant gegenüber kurzfristigen Temperaturrückgängen und 
der Nutzer muss sich über das Abkühlen, das beim Prüfen der Eier entsteht, keine Gedanken 
machen. Temperaturen, die über der idealen Temperatur liegen, können einen sehr schädlichen 
Einfluss auf Schlupfergebnisse haben und müssen vermieden werden.    

7.8 Die OvaEasy Advance Inkubatoren verfügen über einen eingebauten Temperaturalarm, der bei zu 
hohen oder zu niedrigen Inkubations- und Zimmertemperaturen warnt. Siehe Abschnitt 5 für Details. 

 

 

8 Luftfeuchtigkeit und Belüftung 
 

Kurzzeitige Änderungen der Luftfeuchtigkeit sind unwesentlich. Die durchschnittliche Luftfeuchtigkeit 
während der Inkubationszeit muss sich in der Nähe des optimalen Wertes befinden, um den idealen 
Gewichtsverlust zu erzielen. Eine hohe Luftfeuchtigkeit für die Tage des Schlüpfens ist außerdem wichtig. 
Vermeiden Sie eine chronische, exzessive Luftfeuchtigkeit.  
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Zwei Hauptfaktoren haben Einfluss auf die Luftfeuchtigkeit während der Inkubation: Das Verdunsten von 
Wasser innerhalb des Inkubators (sowohl von Eiern als auch von zusätzlichem Wasser) und die Stärke der 
Belüftung. Auch der Wassergehalt in der Luft, die durch den Inkubator strömt, hat einen Einfluss.  
 
Vogelzüchtern stehen zwei Methoden zur Verfügung, um die korrekte Luftfeuchtigkeit im OvaEasy Advance 
zu erzielen: 

8.1 Überwachen Sie den Luftfeuchtigkeitswert und ändern Sie diesen, damit er den Richtlinien für 
unterschiedliche Vogelarten entspricht. 

          Allgemein akzeptierte Inkubations-RH-Werte für bestimmte Gruppen: 
 

 Während der Inkubation Geflügel 40-50 % RH 
     Wasservögel 45-55 % RH 
      
                          Schlüpfen  Alle Arten 65? % RH oder mehr 
  

Für weitere spezifische Informationen über die Anforderungen für bestimmte Vogelarten nehmen Sie 
bitte Bezug auf die relevante Literatur. 

 

8.2 Kontrollieren Sie den Gewichtsverlust der Eier (dieser Wert ist abhängig von der Einstellung der 
Luftfeuchtigkeit) und korrigieren Sie die Luftfeuchtigkeit in Übereinstimmung mit den veröffentlichten 
Zahlen zum Gewichtsverlust für die jeweilige Art. 

Eier verlieren Feuchtigkeit durch ihre Schale hindurch und die Verdunstungsmenge hängt von der 
Höhe der Luftfeuchtigkeit um die Eier und die Porosität der Schale ab. Während der Inkubation 
müssen Eier eine bestimmte Menge an Wasser verlieren, dies entspricht einem Gewichtsverlust von 
13-16 %, abhängig von der Vogelart. Durch das regelmäßige Wiegen der Eier während der Inkubation 
ist es möglich, die Höhe der Luftfeuchtigkeit zu überwachen und, falls notwendig, zu korrigieren, um 
den korrekten Gewichtsverlust zu erzielen. 

Wiegen Sie die Eier an dem Tag, an dem sie in den Inkubator eingesetzt werden, ermitteln Sie das 
durchschnittliche Gewicht und tragen Sie dies in eine Grafik ein (siehe Beispiel unten). Die ideale 
Gewichtsverlustlinie kann dargestellt werden durch Verbinden des Punktes, der das anfängliche 
Durchschnittsgewicht repräsentiert, mit dem idealen Schlüpfgewicht (13-16 % weniger je nach 
Spezies) mit der X-Achse, die die Inkubationszeit (in Tagen) repräsentiert.  

Durch das Messen des tatsächlichen Durchschnittsgewichts alle paar Tage kann der tatsächliche 
Gewichtsverlust dargestellt, mit der idealen Gewichtsverlustlinie verglichen und Korrekturen 
vorgenommen werden. Wenn zum Beispiel der tatsächliche Gewichtsverlust größer als ideal war 
(siehe Grafik auf der anderen Seite), dann war die Luft zu trocken und das Luftfeuchtigkeitsniveau 
müssen erhöht werden, um dies auszugleichen. 

   

 Typischer idealer Gewichtsverlust für bestimmte Gruppen: 
 
  Geflügel 13 % 
  Wasservögel 14 % 
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Von beiden oben beschriebenen Methoden ist die Eigewichtsmethode die zuverlässigste Methode 
und wird gerne empfohlen – insbesondere bei schlechten Schlupfraten oder wenn die auszubrütenden 
Eier wertvoll sind. 

Ändern Sie die Einstellung der Lüftungssteuerung (Reduzieren der Lüftung zur Erhöhung der 
Luftfeuchtigkeit), um das Feuchtigkeitsniveau zu ändern. Das Luftfeuchtigkeitsniveau kann verringert 
werden, indem man den Verdampfungsblock zur Reduzierung seiner Oberfläche in zwei Teile 
schneidet. Zusätzliche Verdampfungsblöcke können von Brinsea Products unter der Adresse 
erworben werden, die am Ende dieser Anleitung angegeben ist. 

 

 
 

 

 

 

 

8.3 In allen Fällen muss die Luftfeuchtigkeit während des Schlüpfens hoch sein. Aufgrund der kurzen 
Dauer besteht dabei keine größere Auswirkung auf den Wasser-/Gewichtsverlust. Eine hohe 
Luftfeuchtigkeit ist notwendig, um das Austrocknen und Hartwerden der Membrane zu verhindern, 
bevor die Brut vollständig geschlüpft ist. Die Luftfeuchtigkeit erhöht sich auf natürliche Weise, wenn 
das erste Küken zu schlüpfen beginnt und die Membrane beginnen zu trocknen.  

8.4 Während des Schlüpfens fällt die Luftfeuchtigkeit drastisch ab, wenn die Tür geöffnet wird. Es dauert 
einige Zeit, bis die Lufteuchtigkeit wieder eingependelt ist. Widerstehen Sie der Versuchung, die Tür 
häufig zu öffnen – lassen Sie mindestens 6 Stunden zwischen den Kontrollen verstreichen. 

8.5 Die Brinsea Advance Feuchtigkeitspumpe ist optional zusätzlich zu den OvaEasy Advance 
Inkubatoren erhältlich. Das digitale Kontrollsystem des Inkubators erkennt nicht nur die 
Luftfeuchtigkeit im Inkubator, sondern bietet auch ein Kontrollsignal zum Betreiben der Wasserpumpe 
und hält die Luftfeuchtigkeit genau auf dem gewünschten Niveau. Auf www.brinsea.com finden Sie 
weitere Informationen. 

 

 

         Advance Feuchtigkeitspumpe. 
                                     

 

 

 

 

ERHÖHEN DER LÜFTUNG REDUZIEREN DER 
LÜFTUNG 
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8.6 Der Wasserschlauch für die Advance Feuchtigkeitspumpe passt durch ein Loch an der unteren Seite 
des Türrahmens in der Nähe des Scharniers wie abgebildet: 

 

 

 

 

Führen Sie den starren Wasserschlauch durch das Loch und schieben Sie ihn in den 
Verdampfungsblock. Bitte beziehen Sie sich auf die Betriebsanleitung, welche mit der Advance 
Feuchtigkeitspumpe geliefert wurden, bezüglich der Anbringung. 

 

 

9 WENDEN DER EIER 

9.1 AUTOMATISCHES WENDEN AN- UND AUSSCHALTEN 

Drücken Sie gleichzeitig die Bedientasten „-“ und „+“, um das Hauptmenü zu entsperren. 

Scrollen Sie zu der Option „TURN 0 / 1 (AUF 0/1 SCHALTEN)“ und drücken Sie OK, um die „Turn 
on/off (Anschalten/Ausschalten)“-Anzeige auszuwählen. 

Drücken Sie die Bedientaste „+“, um anzuschalten (1) oder die Bedientaste „-“, um auszuschalten (0). 

Drücken Sie OK, um zum Hauptmenü zurückzukehren und scrollen Sie nach unten auf SAVE 
(SPEICHERN). Drücken Sie OK, um die Änderungen zu speichern. 

 
 
  
 
 
 
 Automatisches Drehen ist AN   Automatisches Drehen ist AUS 
 

9.2 EINSTELLEN DES WENDEINTERVALLS 

Drücken Sie gleichzeitig die Bedientasten „-“ und „+“, um das Hauptmenü zu entsperren. 

Scrollen Sie zu der Option „TURN INT (WENDEINTERVALL)“ und drücken Sie OK, um die 
„Wendeintervall“-Anzeige auszuwählen. 

Drücken Sie die Bedientaste „+“, um das Wendeintervall zu erhöhen und die Bedientaste „-*, um das 
Wendeintervall zu reduzieren für eine Spanne zwischen 30 und 180 Minuten in Schritten von 15 
Minuten. 

Drücken Sie OK, um zum Hauptmenü zurückzukehren und scrollen Sie nach unten auf SAVE 
(SPEICHERN). Drücken Sie OK, um die Änderungen zu speichern. 

 

T*37,5 C 
H*45%  / 

T*37,5 C 
H*45%  = 
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9.3 NIVELLIERUNG DER FÄCHER ZUM BELADEN (ODER SCHLÜPFEN) 

ZUR VERHINDERUNG DES RISIKOS MÖGLICHER VERLETZUNGEN ODER SCHÄDIGUNGEN 
DES MECHANISMUS, NIE EINE WENDUNG MIT OFFENER TÜRE EINLEITEN. DER MOTOR 
WIRD AUSGESCHALTET, WENN DIE TÜR NICHT VOLLSTÄNDIG GESCHLOSSEN IST UND ES 
KANN EINE FEHLERMELDUNG ANGEZEIGT WERDEN. 

EIN ALARM ERTÖNT ZU BEGINN JEDER WENDUNG, UM DEN BEDIENER ZU WARNEN. DIE 
FÄCHER KÖNNEN DURCH EINMALIGES DRÜCKEN EINER BEDIENTASTE ANGEHALTEN 
WERDEN. 

 

• Um die Fächer für eine kurze Zeit in eine waagrechte Position für das Laden oder Prüfen 
der Eier zu bringen: 
 
Die automatische Wendung muss im Hauptmenü auf an (I) stehen. 
 
Drücken Sie die Bedientasten „OK“ und „–„ gleichzeitig. Das Steuerungssystem beginnt mit dem 
Bewegen der Fächer und hört damit auf, wenn sie ungefähr eben sind. Das automatische 
Wendesystem verbleibt im „Pause“-Modus. 
  
Es muss eine Bedientaste gedrückt werden, um das automatische Wenden erneut zu starten. Die 
Fächer fahren in die Seitenposition und der normale automatische Wendevorgang beginnt erneut. 
Wenn er nicht innerhalb von 30 Minuten erneut gestartet wird, ertönt ein Alarm, um den Bediener 
daran zu erinnern. 
 
Wenn eine Bedientaste gedrückt wird während sich die Fächer bewegen, wird der Motor 
angehalten und das System verbleibt im „Pause“-Modus. Es muss eine Bedientaste gedrückt 
werden, um das automatische Wenden erneut zu starten. Wenn er nicht innerhalb von 30 Minuten 
erneut gestartet wird, ertönt ein Alarm, um den Bediener daran zu erinnern. 

 
 
 
 
 
 

• Um die Fächer für eine lange Zeit in eine ebene Position zu bringen (z. Bsp. beim Ausbrüten): 
 
Das automatische Wenden muss im Hauptmenü auf aus (0) stehen. 
 
Drücken Sie die Bedientasten „OK“ und „–„ gleichzeitig. Das Steuerungssystem beginnt mit dem 
Bewegen der Fächer und hört damit auf, wenn sie ungefähr eben sind. Es findet so lange keine 
weitere Aktion statt, bis das automatische Wenden im Hauptmenü wieder angeschaltet wird. 
 
Wenn eine Bedientaste gedrückt wird während sich die Fächer bewegen, wird der Motor 
angehalten und das System verbleibt im „Pause“-Modus. Es muss eine Bedientaste gedrückt 
werden, um das Wenden erneut zu starten. Wenn er nicht innerhalb von 30 Minuten erneut 
gestartet wird, ertönt ein Alarm, um den Bediener daran zu erinnern. 

 

T*37,5C 
PAUSE  = 
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10 Einsetzen der Eier 

10.1 Bevor Sie die Eier einsetzen, stellen Sie sicher, dass der Inkubator seit mehreren Stunden in Betrieb 
ist und sich bei der korrekten Temperatur stabilisiert hat. 

10.2 Nutzen Sie die speziellen Eierhorden für die entsprechende Eigröße oder die universellen Eierhorden, 
um die Eier auf den Fächern zu platzieren. Beladen Sie die Fächer gleichmäßig, um zu verhindern, 
dass das Wendesystem überladen wird. Die Eier sollten gleichmäßig verteilt sein. Beachten Sie, dass 
einige Eierhorden schmaler als andere sind und eventuell auf dem Fach von einer Seite zur anderen 
rutschen. Dies ist jedoch kein Grund zur Beunruhigung. 

10.3 Eier sollten auf der Spitze eingesetzt werden. Eier, die um ein paar Grad rollen wenn der Inkubator 
sich dreht, sind nicht in Gefahr. 

  
Stellen Sie sicher, dass nichts die Bewegung der Einsätze oder Fächer behindern kann. Dies 
schädigt möglicherweise den Wendemechanismus und macht die Garantie ungültig. Beladen 
Sie die Fächer gleichmäßig, um einen ungleichmäßigen Betrieb zu verhindern. STELLEN SIE 
SICHER, DASS DIE EINSÄTZE IN JEDEM FACH GANZ NACH HINTEN GESCHOBEN SIND. 

10.4 Sobald die Eierhorden auf den Fächern platziert wurden, 

10.5 Kann die Wendung erneut gestartet werden (siehe Abschnitt 9 für Details). 

10.6 Sobald die Eier in den Inkubator gelegt wurden, darf die Temperatur 24 Std. lang nicht verstellt 
werden, damit die Eier sich erwärmen können. Prüfen Sie die Luftfeuchtigkeit etwa alle 3 Tage und die 
Temperatur täglich. Durchleuchten Sie die Eier nach dem Verstreichen von 1/3 der Inkubationszeit, 
um Eier ohne Entwicklung auszusortieren (siehe Abschnitt 14). 

 

11 Periodische Inkubationskühlung 
 
Unter Vogelzüchtern ist es seit Jahrzehnten bekannt, dass Eier für eine begrenzte Zeit während der 
Bebrütung gekühlt werden können, ohne dass es Probleme gibt, aber neuere Forschungen haben gezeigt, 
dass sich die Schlupfraten mit der Kühlung deutlich erhöhen können. Diese Studie wurde mit Geflügel 
durchgeführt, aber es wird allgemein angenommen, dass die Vorteile ebenfalls bei Wasservögeln eintreten 
können. Kühlen ist ein vollkommen natürlicher Vorgang, da die meisten Vögel mindestens einmal am Tag 
das Nest verlassen werden und die Eier dann eine nicht unerhebliche Zeit ohne Wärmezufuhr 
zurückbleiben. In den 35 Jahren, die Brinsea bereits Erfahrungen in diesem Bereich gesammelt hat, hat sich 
gezeigt, dass die besten Schlupfraten dann erzielt werden, wenn der Inkubator die natürlichen Bedingungen 
im Nest am besten nachbilden kann. 
 
Die genauen Informationen dazu, welche Tage und welcher Abkühlzeitraum jeden Tag ausgewählt werden 
sollte, um die besten Ergebnisse zu erzielen, ist nicht bekannt, aber Brinsea hat die verfügbare Forschung 
ausgewertet und empfiehlt, dass Eier von Tag 7 bis 2 Tage vor dem planmäßigen Schlüpftermin (zur 
gleichen Zeit, zu der das automatische Wenden normalerweise gestoppt wird) täglich entsprechend der 
folgenden Zeitspannen kühleren Bedingungen ausgesetzt sind. 
 

• Manche Geflügel-, Wasservögel- und Wildvögeleier: 2 Stunden pro Tag 

• Eier von größeren Vogelarten (z. Bsp. Ente und Gans): 3 Stunden pro Tag  
 
Kühlen wird für Papageien und Greifvögel nicht empfohlen, da bisher keine Ergebnisse für das Kühlen 
dieser Eier vorliegen. Für weitere Informationen besuchen Sie bitte die Brinsea Webseite unter 
www.Brinsea.co.uk/cooling 
Die Funktion der regelmäßigen Kühlung schaltet die Wärmequelle des Inkubators und den Alarm bei zu 
niedriger Temperatur für einen ausgewählten Zeitraum aus, die Lüftungen laufen jedoch weiter. Nachdem 
die Abkühlphase abgeschlossen ist, erwärmt der Inkubator sich wieder auf Normaltemperatur und der Alarm 
wird automatisch zurückgesetzt. 

http://www.brinsea.co.uk/cooling
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11.1 EINSTELLUNG DES KÜHLZEITRAUMS. Die Kühlfunktion ist optional und kann angepasst werden. 

Drücken Sie gleichzeitig die Bedientasten „-“ und „+“, um das Hauptmenü zu entsperren. 

Drücken Sie die Bedientaste „+“, um zur Option „Cooling (Kühlung)“ zu scrollen. 

Drücken Sie auf „OK“, um die Kühlfunktion auszuwählen. 

Verwenden Sie die Bedientasten „+“ und „-“, um OFF/AUS, 60, 120, 180, 240, 300 oder 360 Minuten 
Kühlung auszuwählen. 

Drücken Sie „OK“, um die Länge der Dauer zu akzeptieren, scrollen Sie dann auf SAVE (Speichern) 
und drücken Sie OK, um die Änderungen zu speichern. 

11.2 Jede Abkühlphase beginnt jeden Tag zur gleichen Zeit (24 Stunden zwischen den Startzeiten). Die 
erste Abkühlphase beginnt, nachdem der Inkubator 24 Stunden angeschaltet ist. Wenn es eine 
Unterbrechung der Stromversorgung gibt, beginnt die Verzögerung von 24 Stunden erneut. 

11.3 Während der Abkühlphase erlischt das Sternchen „*“ für das Heizgerät und ein Pfeil „↓“ wird 
angezeigt. Wenn die Abkühlphase endet, wird das Sternchen „*“ angezeigt und der Inkubator erwärmt 
sich auf die Inkubationstemperatur. Der benötigte Zeitraum, um zur Inkubationstemperatur 
zurückzukehren, hängt von der Zimmertemperatur ab. Dies kann 30 oder mehr Minuten in Anspruch 
nehmen. 

12 Schlüpfen 

12.1 Schalten Sie das automatische Wendesystem aus und bringen Sie die Fächer in eine ebene Position 
(siehe Abschnitt 9 für weitere Details). 

12.2 Das Luftfeuchtigkeitsniveau während des Schlüpfens muss hoch sein (siehe Abschnitt 8 für weitere 
Einzelheiten). Die Lüftungssteuerung kann auf das Minimum eingestellt sein, um bei der Erhöhung der 
Luftfeuchtigkeit unterstützend zu wirken und erneut geöffnet werden, sobald die Küken geschlüpft 
sind, damit diese besser trocknen. 

12.3 Wenn die meisten Küken geschlüpft sind (12 bis 48 Stunden), ist es empfehlenswert die Küken in eine 
Aufzuchtsbox mit Wärmequelle zu setzen.  

12.4 Während des Schlüpfens fällt die Luftfeuchtigkeit drastisch ab, wenn die Tür geöffnet wird und es 
dauert einige Zeit, bis die Luftfeuchtigkeit wieder ansteigt. Widerstehen Sie der Versuchung, die Tür 
häufig zu öffnen – lassen Sie mindestens 6 Stunden zwischen den Kontrollen verstreichen. 

12.5 Um die Schlupfhorden zusammenzubauen, führen Sie einen weißen Plastikhaken wie unten 
abgebildet an jeder der vier Eckbuchsen an einer OvaEasy Universaleierhorde ein. Das breite Ende 
des Hakens sollte fest in die Buchse gesteckt werden. Eine weitere Universaleierhorde kann dann 
umgekehrt über dem schmalen Ende der Haken positioniert werden, um über den auszubrütenden 
Eiern einen sicheren Deckel zu bilden. Wenn der Deckel entfernt wird, verbleiben die Haken fest in 
der unteren Ablage. 
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13 Reinigung   
 
 WICHTIG: 
 
 TRENNEN SIE DEN INKUBATOR WÄHREND DES REINIGENS VON DER NETZVERSORGUNG. 
 
 STELLEN SIE SICHER, DASS ALLE ELEKTRISCHEN TEILE TROCKEN GEHALTEN WERDEN. 
 

Reinigen Sie die Fächer, Iso-Paneele, Blenden oder Wasserwanne nie in Flüssigkeiten mit einer Temperatur über 
50 °C (120 °F). Keines dieser Teile darf in einer Geschirrspülmaschine gereinigt werden. 

13.1 Nach jedem Schlüpfen im Schrank-Inkubator reinigen Sie die Eierhorden mit einer geeigneten 
Desinfektionslösung. Wischen Sie alle anderen Oberflächen innen mit einem weichen Tuch ab, das 
zuvor in die Lösung getaucht wurde. Stellen Sie sicher, dass Sie die der Flüssigkeit beigefügten 
Anweisungen befolgen. Staub und Flusen können vom Belüfter mit einer weichen Bürste entfernt 
werden.  

13.2 Wenn ein separater Schlupfbrüter verwendet wird, sollte das obenstehende Verfahren dennoch alle 
zwei Monate befolgt werden. 

13.3 Die Außenseite des Inkubators kann mit einem feuchten Tuch gereinigt werden. Vermeiden Sie es, 
dass Feuchtigkeit in das Elektrogehäuse oben oder den elektronischen Steckverbinder auf der 
Rückseite eindringt. 

13.4 Reinigen Sie den Inkubator immer vor der Lagerung und stellen Sie sicher, dass das Gerät innen und 
außen vollständig trocken ist. 

 

14 Problemlösung  

14.1 Ein schlechtes Schlupfergebnis ist ärgerlich und kann durch viele unterschiedliche Faktoren 
verursacht werden. Die häufigsten Faktoren werden im Folgenden aufgelistet. Brinsea Products 
übernimmt keinerlei Verantwortung für den Verlust von Eiern oder Küken, unabhängig von den 
Umständen. Zahlreiche Ratschläge und Informationen stehen auf unserer Webseite zur Verfügung:- 
www.brinsea.co.uk. 

14.2 Sammeln Sie anhand der Schlupfergebnisse so viele Informationen wie möglich, damit das Problem 
im Detail analysiert werden kann. Zeichnen Sie die Daten auf, an denen die Eier eingesetzt werden, 
die Einstellungen des Inkubators, das Datum des Schlüpfens, Gewichtsverluste sowie Anzahl und 
Zustand der geschlüpften Küken. Durchleuchten Sie nicht geschlüpfte Eier oder brechen Sie diese 
auf, um den Entwicklungszustand des Embryos abzuschätzen. Die Brinsea OvaView und High 
Intensity OvaView Durchleuchtungslampen sind bei Ihrem Händler erhältlich. 
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14.3 Viele Probleme beim Schlüpfen hängen mit einem nicht korrekten Feuchtigkeitsniveau zusammen. 
Ziehen Sie ein Upgrade auf die EX-Spezifikationen in Erwägung, um die Feuchtigkeit besser steuern 
zu können. Auf www.brinsea.co.uk stehen Ihnen weitere Informationen zur Verfügung. 

1) Klar beim Durchleuchten - 
vermutlich unbefruchtet (oder 
sehr früher Tod) wenn nach 8 
Tagen durchleuchtet 

 
2) Befruchtet mit roten 
Blutgefäßen - nach 8 Tagen 
und länger 

 
 3) Rote oder schwarze 
Flecken - frühzeitiger Tod 
beim Durchleuchten nach 8 
Tagen 

 
 4) Embryo mit rotem 
„Blutring“ - früher Tod beim 
Durchleuchten nach 8 Tagen 

 
 5) Dunkler Umriss mit 
schlecht definiertem Detail - 
später Tod (10-16 Tage) 

 
 6) Lebender Embryo in der 
Luftblase - wird in 24-48 
Stunden schlüpfen 

 
 7) Normale Entwicklung der 
Luftblase entsprechend der 
Anzahl an Tagen 
 

14.4 Allgemeine Anleitungen: 

Beobachtung Vermutliche Ursache(n) Lösung(en) 

Küken schlüpfen 
nicht 

Unbefruchtet, Infektion, drastisch 
falsche Inkubationseinstellung, 
schlechte Gesundheit der Eltern. 

Prüfen Sie die Befruchtung der Eier–  

Desinfizieren Sie den Inkubator. Prüfen Sie die 
Inkubatoreinstellungen und Verfahren - 
insbesondere die Temperatur und Luftfeuchtigkeit. 

Küken schlüpfen 
früher als 
erwartet, 
Deformitäten. 

Die Inkubationstemperatur ist zu 
hoch. 

Reduzieren Sie die Inkubationstemperatur um etwa 
0,5 °C (1 °F). 

Küken schlüpfen 
später als 
erwartet. 

Die Inkubationstemperatur ist zu 
niedrig. 

Erhöhen Sie die Inkubationstemperatur um etwa 
0,5 °C (1 °F). 

Die Schlupftage 
liegen weit 
auseinander. 

Unterschiedliche 
Entwicklungsraten aufgrund 
unterschiedlicher Lagerzeiten, 
Unterschiede bei der 
Inkubationstemperatur. 

Begrenzen Sie die Lagerzeiten der Eier. Überprüfen 
Sie Unterschiede bei der Inkubationstemperatur - 
Sonnenlicht, große Temperaturunterschiede 
innerhalb des Raums usw. 

„Tod in der 
Schale“ in einem 
späten Stadium 

Feuchtigkeit nicht korrekt, 
vermutlich zu hoch. 

Versuchen Sie, das Feuchtigkeitsniveau zu 
reduzieren (siehe jedoch Abschnitt 6 oben). 

Allgemein 
schlechte 
Ergebnisse 

Falsche Einstellungen des 
Inkubators, schlechte Gesundheit 
der Elterntiere, unzureichendes 
Wenden der Eier. 

Verbessern Sie die Gesundheit der Elterntiere, 
überprüfen Sie alle Inkubationseinstellungen, 
analysieren Sie den Gewichtsverlust der Eier, um 
eine korrekte Feuchtigkeit zu bestätigen und 
überprüfen Sie, ob das Wenden korrekt erfolgt. 

         1   2       3 

          4                             5                               6 

  

     7 

 

    1 

    10 
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14.5 Fehlernachrichten: 

FEHLER – Das digitale Steuerungssystem überwacht, wie lange es dauert, bis sich die Regale zum 
Endpositionsschalter gedreht haben. Wenn das Signal von dem Schalter zu spät erfolgt (oder gar 
nicht gesendet wird), stoppt die Steuerung das Wendesystem und zeigt FEHLER an. Dies kann 
verursacht werden durch: 

 

• Schmutz oder falsch geladene Ablagen. Beseitigen Sie den Schmutz. Ordnen Sie die Eier 
gleichmäßig an (ausbalanciert von Seite zu Seite) und achten Sie darauf, dass die Ablagen 
vollständig zurückgeschoben sind. Schalten Sie das Wendesystem wieder an (Abschnitt 9) und 
überprüfen Sie die Drehfunktion. 
 

• Die Tür ist nicht geschlossen. Achten Sie darauf, dass die Tür vollständig geschlossen ist, 
schalten Sie das Wendesystem wieder an (Abschnitt 9) und überprüfen Sie die Wendefunktion. 

 

SENSORFEHLER – Das Steuerungssystem kommuniziert über ein digitales Signal mit dem 
Temperatur- und Feuchtigkeitssensor, welcher unter normalen Umständen äußerst tolerant für 
elektrische Störungen von außen ist. Wenn das Signal jedoch unterbrochen wird und nicht 
automatisch wiederhergestellt werden kann, zeigt die Steuerung SENSORFEHLER an. Dies kann 
verursacht werden durch: 

 

• Starke elektrische Störungen von einem eventuell schadhaften Gerät oder Lampen. Starten Sie 
den Inkubator neu und versuchen Sie es mit einer anderen Steckdose oder einem 
Steckdosenadapter nach Art eines „Überspannungsschutz“. 

 

Wenn die Fehlermeldung erneut auftritt, wenden Sie sich bitte an Brinsea Products unter der Adresse, 
die am Ende dieser Anleitung angegeben ist. 
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15 Instandhaltung und Kalibrierung 
 
WICHTIG: DAS HEIZ- UND STEUERUNGSSYSTEM IST AN DIE NETZSPANNUNG ANGESCHLOSSEN. FÜHREN 
SIE NIE WARTUNGSVERSUCHE ODER ARBEITEN DURCH, SOFERN DAS GERÄT NICHT VON DER 
HAUPTSTROMZUFUHR GETRENNT IST. ES BESTEHT DIE GEFAHR EINES STROMSCHLAGS! 

15.1 Unter bestimmten Umständen kann sich Kondensationswasser an den Innenwänden sammeln. 
Vorhandene Wasseransammlungen an der Basis des Inkubators oder in der Tür beeinflussen nicht 
die Leistung Ihres Inkubators und stellen keine elektrische Gefährdung dar. Dies ist oft ein Anzeichen 
dafür, dass die Zimmertemperatur in der Nacht zu stark absinkt. 

15.2 Prüfen Sie im Falle eines Ausfalls zunächst, ob die Stromversorgung funktioniert und die Kabelstecker 
vollständig in den Stecker der hinteren Tafel gedrückt sind. Das digitale Steuerungssystem kann auf 
die ursprünglichen Werkseinstellungen zurückgesetzt werden, indem die Stromzufuhr angeschlossen 
wird bei gleichzeitigem Drücken der Bedientaste „OK“. Prüfen Sie die Temperaturkalibrierung nach 
dem Zurücksetzen auf die Standardeinstellungen. 

15.3 Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich an Ihren Händler oder die Serviceabteilung von 
Brinsea Products.  

15.4 Die digitale Temperatur- und Feuchtigkeitsanzeige werden einzeln während der Herstellung kalibriert. 
Sie können jedoch, falls nötig, erneut kalibriert werden. Es wird NICHT EMPFOHLEN, dass dieses 
Verfahren durch den Nutzer durchgeführt wird. 

 
 
SEIEN SIE VORSICHTIG MIT PREISWERTEN ANALOGEN ODER DIGITALEN THERMOMETERN UND 
HYGROMETERN. 
 
BRINSEA PRODUCTS LTD NUTZT AUSGEREIFTE GERÄTE, DIE INTERNATIONALEN 
REFERENZSTANDARDS ENTSPRECHEN. 
 

 

 

 
Um auf das Kalibrierungsmenü zuzugreifen, drücken Sie alle drei Bedientasten gleichzeitig, um das Display 
zu entsperren. 

ALLE 3 BEDIENTASTEN DRÜCKEN, UM DAS KALIBRIERUNGSMENÜ 
ZU ENTSPERREN. 

OPTION AUSWÄHLEN/ZUM MENÜ ZURÜCKKEHREN. 

NÄCHSTER BILDSCHIRM/WERT ERHÖHEN. 

VORHERIGER BILDSCHIRM/WERT VERRINGERN. 
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KALIBRIERUNGSMENÜ 
 

  

CAL TEMP OK  
 → 

CAL RH%  
OK   → 

RH CYCLE 
OK   → 

AMBIENT 
OK   → 

SAVE  
OK   → 

CANCEL  
OK   → 
 

T 37,3C 
OK  CAL! (OK 
KAL!) 

RH 48 % 
OK  CAL! (OK 
KAL!) 

RHC 7S 
OK  -  + 

T 20,0C 
OK  -  + 

THERMOMETER KALIBRIEREN.  
NEHMEN SIE DIE MESSUNGEN IN HÖHE VON 
30 MM OBERHALB DER MITTE JEDER 
EIABLAGE VOR UND BERECHNEN SIE DEN 
DURCHSCHNITT. 

TURN ALM  
OK   → 

T ALM:1 
OK  0  1 

-RM %  
OK   → 

50%  
OK  -     + 

+RM %  
OK   → 

5%  
OK  -     + 

HZ 
OK   → 

HZ 
OK 50 60 

HYGROMETER KALIBRIEREN 
POSITIONIEREN SIE DAS HYGROMETER IN 
DER MITTE, OHNE DASS SICH WASSER IN 
DER WASSERSCHALE BEFINDET. 

FEUCHTIGKEITSPUMPENZYKLUSZEIT. 
NUR ZUTREFFEND WENN MIT DER BRINSEA 
FEUCHTIGKEITSPUMPE VERWENDET. 

UMGEBUNGSTEMPERATURAUSGLEICH. 
UMGEBUNGSTEMPERATUR VERWENDET IN 
HEIZUNGSREGELUNGSALGORITHMUS. NUR 
ANPASSEN, WENN DIE ANZEIGE UM MEHR 
ALS +/- 0,2 °C VARIIERT.  

WENDEALARM. 
SCHALTET DEN WENDEALARM AUS, WENN 
EINE STÖRUNG VERURSACHT WIRD. ES 
WIRD EMPFOHLEN, DIESE FUNKTION 
ANGESCHALTET ZU LASSEN. 

AUSWAHL DER NETZFREQUENZ  
(Spezifisch nach Region) 
SCHALTET UM ZWISCHEN 
50 Hz (EUROPA, usw.)  
& 60 Hz (NORDAMERIKA, JAPAN, usw.) 
 
 
 
ANPASSUNG ALARM FÜR NIEDRIGE 
RAUMTEMPERATUR. 
EINSTELLEN DER HEIZGRENZE FÜR DEN 
ALARM NIEDRIGE RAUMTENPERATUR. 
 
 

ANPASSUNG ALARM FÜR HOHE 
RAUMTEMPERATUR. 
EINSTELLEN DER HEIZGRENZE FÜR DEN 
ALARM HOHE RAUMTENPERATUR. 
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16 Technische Daten 
 

 Maximale ungefähre Einsetzkapazitäten (beinhaltet die Verwendung von speziellen 
Einsätzen): 

 

Eiergröße  Normale Kapazität     

 
Wachtel   248 (496 wenn ein separater Brüter verwendet wird) 
Fasan      118 
Huhn   96 
Ente   60 
Gans   30                 

 

        

Maße:  
 
620 x 420 x 480 mm (24,5” x 16,5” x 19”)  HxBxT 
 

 
 

Gewicht: 
 
16 kg  (35 lbs) (Nur Inkubator) 
 

 
 

Stromverbrauch:  
 
Maximum    200 Watt    
(normalerweise durchschnittlich)  80 Watt    
 

 
 

Stromversorgung:   230 V  50 Hz  oder 110 V 60 Hz (wie bestellt) 
 
 
 

 
 
 
Benutzte elektrische und elektronische Produkte gehören nicht in den allgemeinen Haushaltsabfall. Für 
eine ordnungsgemäße Handhabung, Verwertung und ein angemessenes Recycling bringen Sie das Produkt 
zu einer entsprechenden Sammelstelle, wo es kostenfrei entgegengenommen wird. 
Bitte setzen Sie sich für weitere Einzelheiten über Ihre nächste Sammelstelle mit Ihrer 
Kommunalverwaltung in Verbindung. 
Die ordnungsgemäße Entsorgung dieses Produktes trägt dazu bei, wertvolle Ressourcen zu sparen und 
verhindert potenzielle negative Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt, die 
ansonsten aus einer ungeeigneten Abfallbehandlung resultieren könnten. 
 

 
 

Brinsea Products Ltd, 32-33 Buckingham Road, Weston Industrial Estate, 
Weston-super-Mare, N. Somerset, BS24 9BG 

Tel.: +44 (0) 345 226 0120     
E-Mail: support@brinsea.co.uk,  Website: www.Brinsea.co.uk 

  

mailto:support@brinsea.co.uk
http://www.brinsea.co.uk/
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EU-Konformitätserklärung 
 
In Übereinstimmung mit dem Beschluss des Europäischen 
Parlaments und des Rates Beschluss Nr. 768/2008/EG Anhang III 
 
1. Produktmodell / Produkt: 

 Produkt:   Brutgeräte 

Modell:   Ova-Easy 100 Advance Series II (Seriennummern MJ1023x/xxxxxxxxx) 

Ova-Easy 100 Advance Series II EX (Seriennummern MJ1033x/xxxxxxxxx) 

2. Hersteller: 

 Name:   Brinsea Products Ltd. 

 Adresse:   32-33 Buckingham Road, Weston Industrial Estate,  
Weston-super-Mare, BS24 9BG, England 

   Bevollmächtigter Vertreter: 

 Name:   Authorised Rep Compliance Ltd. 

 Adresse:   Ground Floor, 71 Lower Baggot Street, Dublin, D02 P593, Irland 

3. Diese Erklärung wird unter der alleinigen Verantwortung des Herstellers abgegeben. 

4. Gegenstand der Erklärung: 

Produkt:  Ova-Easy 100 Advance Series II und Ova-Easy Advance Series II EX Brutgeräte 

 Spezifikation:  220-240 V, 50 Hz, 200 W, Kapazität 96 Eier. 

5. Der Gegenstand der oben beschriebenen Erklärung steht im Einklang mit den einschlägigen EU-
Harmonisierungsrechtsvorschriften: 

 2006/42/EG  Maschinenrichtlinie 

 2014/30/EU  Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) 

 2011/65/EU  Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe (RoHS) 

6. Verweise auf die angewandten einschlägigen harmonisierten Normen oder Verweise auf die anderen technischen 
Spezifikationen, für die die Konformität erklärt wird: 

 EN 60335-1:2012+A15:2021 

 EN 60335-2-71:2003+A1:2007 

EN 55014-1:2017+A11:2020 

EN 55014-2:1997+A2:2008 

EN IEC 63000:2018 

7. Die technischen Unterlagen für das Produkt sind bei dem bevollmächtigten Vertreter unter der oben genannten 
Adresse erhältlich. 

 Unterzeichnet für und im Namen von: Brinsea Products Ltd. 

 Ort der Ausstellung:   Weston-super-Mare 

 Datum der Ausstellung:   18. März 2024 

 Name:     Ian Pearce 

 Funktion:    Managing Director 

 Unterschrift: 

 

 


